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Teilnehmer:

	Name
	Funktion
	Anwesend

Ja
	Nein
	Gemeinschaft

	Maria Hagedorn-Post
	1. Vorsitzende
	X
	
	Fischlaken

	Rainer Post
	2. Vorsitzender
	X
	
	Fischlaken

	Walter Ossa
	1. Kassierer
	X
	
	Am Hallo

	Karl-Heinz Höchtl
	Schriftführer
	X
	
	Mühlengrund

	Andreas Wehlitz
	Beisitzer
	X
	
	Lehmanns Brink

	Ulrich Schrameyer
	Beisitzer
	
	X
	Heisingen

	Christian Wanke
	Beisitzer
	X
	
	Am Bunker

	Ralf Schoppe
	Beisitzer
	X
	
	Mühlengrund


Zu dieser Vorstandsitzung hatte Vorsitzende Maria Hagedorn-Post Vorstands- und Beiratsmitglieder per Mail eingeladen.

	Tagesordnung

	1.
	Begrüßung

	2.
	Rückblick Sitzung 10.11.2025 mit Gästen

	3.
	Jahreshauptversammlungen

	4.
	Neues aus dem Gesamtvorstand

	5. 
	Ausblick auf 2026 bzgl. Aktivitäten (Besichtigung/Landesgartenschau)

	6.
	Bericht aus den Gemeinschaften

	7.
	Verschiedenes


Hinweis:
Die Tagesordnungspunkte werden in der Reihenfolge protokolliert wie sie in der Sitzung behandelt wurden.


Auf separate Punkte zur Abarbeitung wird mittels Pfeiles hingewiesen 
TOP 1    Begrüßung




In ihrer Funktion als 1. Vorsitzende des Kreisverbandes Essen begrüßte Maria-Hagedorn-Post die anwesenden Mitglieder des Vorstandes und Beirats und dankte für ihr Erscheinen. Beisitzer Ulrich Schrameyer war nicht anwesend.

In ihrer Begrüßung wies die Vorsitzende daraufhin, dass der Kreisverband Essen, u.a. bedingt durch die Auflösung der Gemeinschaft Breukelmannshof, 14 Mitglieder verloren hat. Die aktuelle Mitgliederzahl beträgt zurzeit 811. Dafür ist die Zahl der Direktmitglieder leicht gestiegen.

Des Weiteren gab M. Hagedorn-Post bekannt, dass sie für unsere Jahreshauptversammlung am 28. März im Vereinshaus der „Flotten Socken“ in Essen-Borbeck, Herrn Rechtsanwalt Holger Schiller als Referenten gewinnen konnte. Thema seines Vortrages: „Erben/Vererben und Digitales Vermächtnis“. Schriftführer Karl-Heinz Höchtl hatte dafür eine Einladung erstellt, die per Mail an alle Mitglieder versandt werden soll. Die Versendung der Mail geschieht durch die Gemeinschaftsleiter und soll Anfang Februar erfolgen.

TOP 2   Rückblick Vorstandsitzung
Es gab noch einmal ein Feedback zur letzten Vorstandsitzung des Jahres 2025 in Fischlaken, zu der Gäste eingeladen waren. Die Sitzung hat, gerade bei den Gästen aus verschiedenen Gemeinschaften, großen Anklang gefunden. In nachfolgenden Gesprächen wünschten sich diese eine Wiederholung. In 2026 soll es noch einmal dazu kommen.

TOP 3   Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversammlung, ohne Neuwahlen, findet wieder statt in den Räumlichkeiten der „Flotten Socken“ in Essen-Borbeck. Terminiert ist die JHV für Samstag, 28. März 2026 um 11:00 Uhr. Die Anschrift lautet: Kuhlmannsfeld 1 in 45355 Essen.

Auch in diesem Jahr wird die Bezahlung des Verzehrs der Speisen der Kreisverband übernehmen. Nach Vorstellung mehrerer Gerichte entschied man sich wieder für Currywurst mit Pommes.
Top 4   Neues aus dem Gesamtvorstand
Vorsitzende Maria Hagedorn-Post berichtete über ihre Teilnahme an der erweiterten Vorstandsitzung des Verbandes Wohneigentum NRW in Dortmund.

Unter dem Thema „Mein Haus fit für die Zukunft“ ist der VWE eine weitere Kooperation mit der Verbraucherzentrale eingegangen. Aus diesem Anlass wird am 25. April 26 ein Workshop zum Thema „Photovoltaik“ in der Zentrale in Düsseldorf stattfinden. Zum Thema „Wärmepumpe“ wird am 28. November d.J. eine Abendveranstaltung, ebenfalls in Düsseldorf, durchgeführt. Danach besteht die Möglichkeit für die Teilnehmer den Weihnachtsmarkt zu besuchen.

Beim Projekt „Energiewende und Gesellschaft“, welches vom Wuppertaler Institut für Forschung und Klimaschutz angestoßen wurde, ist auch der Verband Wohneigentum NRW. vertreten. Es geht um eine Fördersumme von 115.000 Euro die der VWE möglicherweise erhalten kann.

Da ab dem 1. Juni 2026 per Gesetz die Solarpflicht bei Dacherneuerungen für alle Hauseigentümer Pflicht ist, setzt sich der Verband für eine Förderung auch für einfache Maßnahmen ein. Geschäftsführer Jan Koch hat zu diesem Thema beim Bauministerium gesprochen.

Telefonisch oder per Mail kann man sich zukünftig über eine Baufinanzierung beim Verband, Geschäftsstelle Dortmund, erkundigen. Telefonisch jeweils donnerstags von 18-20 Uhr nach vorheriger Anmeldung. 

Der Beitrag (27 €) ist eine Pflichtabgabe der man sich bewusst sein sollte, wenn man einem Verein oder einer Gemeinschaft beitritt. Leider lässt die Zahlungsmoral zu wünschen übrig, zumindest bei einigen Siedlergemeinschaften in NRW. Für diese säumigen Zahler will der Verband zukünftig eine Mahngebühr einführen. Ab der zweiten Mahnung werden fünf Euro fällig. Darüber werden auch die Kreisvorstände informiert mit der Bitte Vorsorge zu treffen. Der Kreisverband Essen hat, zumindest in 2025, keine säumigen Zahler in ihren Reihen.

Siedlergemeinschaft in der ganzen Bundesrepublik haben die Möglichkeit bei Anschaffungen Fördergelder zwischen 100-250 Euro zu erlangen. Dieses gilt auch bei Werbekosten für Veranstaltungen und ähnlichem. Antrag und Rechnung, die Anschaffungen müssen im Vorfeld getätigt worden sein, gehen an die Geschäftsstelle Dortmund. Nach eingehender Prüfung erfolgt die Bezuschussung über den Verband Hessen.

Der Bundesverband Wohneigentum Deutschland mit Sitz in Bonn und Außenstelle Berlin, wird den Beitrag seiner 310.000 Mitglieder ab 2027 pro Person auf 2,70 € erhöhen. Ebenfalls erhöht haben sich die Kosten für die Haftpflichtversicherung um 10.000 Euro. Für die Rechtschutzversicherung wird 

pro Mitglied 3,00 Euro berechnet. Eine Beitragserhöhung für die Mitglieder der Gemeinschaften ist, zumindest zum jetzigen Zeitpunkt, nicht vorgesehen. Da man früh genug erfahren hatte, dass der 

Hauptverband und die Versicherungen mehr finanzielle Mittel benötigen würden, ist diese bereits bei der letzten Erhöhung mit einkalkuliert worden. Eine erneute Beitragserhöhung wäre den Mitgliedern auch nicht erklärbar gewesen.
Top 5   Ausblick auf 2026
Im November 2025 war auf der Vorstandsitzung der Vorschlag gemacht worden, die Landesgartenschau in Neuss zu besuchen. Dies findet statt in der Zeit vom 16. April bis 11. Oktober 2026.

Da man leider fehlende Bereitschaft in den Gemeinschaften für den Tagesausflug feststellen musste, wird die Durchführung durch den Kreisverband nicht stattfinden. Es wird lediglich darauf hingewiesen, dass verbilligte Eintrittskarten über den Verband, Geschäftsstelle Dortmund, erhältlich sind. 

Christian Wanke, Vorsitzender der SG Am Bunker und Beiratsmitglied im KV, hatte stattdessen die Besichtigung der Stauder-Brauerei in Altenessen vorgeschlagen. Als Termin wurde der 9. März d.J. benannt. C. Wanke wird sich in der Brauerei um diesen Termin bemühen. Sollte dieser Termin noch offen sein, soll in den Gemeinschaften nach Teilnehmern angefragt werden.

Top 5   Bericht aus den Gemeinschaften
Voller Stolz konnte Christian Wanke darüber berichten, dass von der SG Am Bunker eingereichte Motiv des Doppelbocks der Zeche Zollverein für ihr Logo, genehmigt worden sei. Nun kann das Logo erstellt und verwendet werden.

Eine Einladung für Vorstand und Beirat gab es durch C. Wanke, für die Feier ihres 70-jährigen Bestehens am 20. Juni 26 auf dem Sportplatz an der Meerbruchstraße.  Die Veranstaltung findet in der Zeit von 15:00 – 20:00 Uhr statt. Der Vorstand hat sein Kommen zugesagt.

Auch die Siedlergemeinschaft Fischlaken kann in diesem Jahr ein Jubiläum begehen. Ebenfalls ein 75-jähriges, und die Jubiläumsfeier ist geplant für den 24.Oktober. Die Feier findet im Pfarrsaal der ehemaligen Pfarrkirche Christi Himmelfahrt in Fischlaken, Lürsweg statt. 

Beiratsmitglied Andreas Wehlitz berichtete über das Adventsingen in seiner Gemeinschaft Lehmanns Brink mit gut zwanzig Personen und viel Glühwein und Gesang. 

Dieser (Glühwein) hatte auch Anklang gefunden beim Neujahrsempfang der Siedlergemeinschaft Fischlaken im Garten der Familie Post. Ca. vierzig Personen, teilweise sogar mit Kindern, nahmen an dem mittlerweile schon obligatorischen Empfang teil.

Die SG Mühlengrund startete bereits früh in diesem Jahr, am 3. Januar, mit der zweiten Auflage ihres Bossel Cup. 23 Teilnehmer, teilweise im starken Schneegestöber, hatten Spaß daran ihre Kugel durch die Siedlung zu kegeln. Der nächste Cup findet am 10. Jan. 2027 statt.

Ferner gab K-H. Höchtl bekannt, dass man in der Gemeinschaft eine Kooperation mit einer Gruppe eingegangen ist, die dafür sorgt das abgelaufene Lebensmittel nicht weggeworfen werden. Nach anfänglichen Schwierigkeiten treffen sich mittlerweile ca. dreißig Personen um dafür zu sorgen, dass wenig in die Tonne kommt. 
TOP 6   Verschiedenes
Unter Punkt Verschiedenes tauschten sich die Anwesenden über die Verlegung der Glasfaserkabel durch verschiedene Anbieter aus. Alle Anwesenden, die in verschiedenen Stadtteilen beheimatet sind, waren mit der Arbeit der, zumeist Subunternehmer, nicht zufrieden. Dafür waren aber nicht nur die Sprachbarrieren verantwortlich, fast keiner sprach deutsch, sondern hauptsächlich die Leistung ihrer Arbeit. 

In Essen waren hauptsächlich die Firmen Telecom, ruhrfibre Essen GmbH, Vodafone, 1&1 und OXG (Unsere Grüne Glasfaser) tätig. ruhrfibre hat bis jetzt fast 150,000 Anschlüsse in 33 Essener Stadtteilen verlegt.

Über die Zufrieden- bzw. Unzufriedenheit bei der Verlegung der Glasfaserkabel gibt es folgenden Statement der Pressestelle der Stadt Essen:
Die Zufriedenheit beim Glasfaserausbau in Essen ist gemischt: Es gibt positive Rückmeldungen über leise und umweltfreundliche Verlegemethoden in einigen Stadtteilen, die langfristigen Vorteile des schnellen Internets werden anerkannt, aber auch erhebliche Probleme mit mangelhafter Umsetzung, wiederholtem Aufreißen von Straßen und fehlender Koordination zwischen verschiedenen Anbietern, was zu Frustration bei Anwohnern und der Stadt führt. 
Fazit:
Während die Vision einer flächendeckenden Glasfaserversorgung positiv bewertet wird, führt die Umsetzung in Essen zu Spannungen zwischen Bürgern, Baufirmen und der Stadt, vor allem durch mangelnde Koordination und Qualität bei der Verlegung!
Für die Richtigkeit
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Maria Hagedorn-Post

Karl-Heinz Höchtl

Vorsitzende


Protokollführer

An die Mitglieder


 Vorstand und Beirat


Protokoll 	 der Vorstandsitzung vom 19. Januar 2026 


Katernbergerstr. 107 45327 Essen


Beginn:  18:00 Uhr    Ende:  20:15 Uhr


Protokollführer: Karl-Heinz Höchtl
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